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die Stnmelbungen finb bi?
jept fepr fpärlid) eingegangen.
3m 3ntereffe einer guten Dr»

Sanitation erfucpeit mir um fcpleunige 3"fcnbung ber

deilnepmerfarten an unter ©efretariat.

3üricp, ben 10. SIpril 1900.
Scroerbcbcrbmtb 3"ri<f)-

Setterbeberbanb täürid). Slnläfflicp ber 3 a pre 3»

berfammlung be? ©cproeig. Seroerbeberein? in 3üricp
finbet am @am?tag, beit 21. Slpril im Jpotet »Pfauen"
am £>eimplap (^»alteftetle ber eleftrifcpen ©trafjenbapn»
linien : "potel Sentral»$ßfauen ober fßarabeplah»33ellebue»
Pfauen) oon abenb? 8—11 Upr eine gemütliche 3p
fammenfunft unb Unterhaltung unter freunblicper 9J?it»

toirtung einer größeren Abteilung be? ©äugerbein?
»Öarmonie", tomie öerfc^tebener mufifalifc^er unb fünft»
terifcper Gräfte im jD^eaterfaale bafelbft ftatt. 23egrüfsung
ber delegierten unb Säfte burdp bie ©eftion : Semerbe»
berbnub 3»ricp. grauen unb Familienangehörige finb

beften? roillfommen. Für biefen 31nlafj hat ba? 5>er»

gnügung?fomite be? Seroerbe=ißerbanbe? 3üri<h ei»
reichhaltige? Programm Oorgefehen.

Programm:
I. Sibgenoffen, Sott gum Sruff, für fflîannercpor, Oou

2lngerer.
'2. Smpfang?rebe be? ißräfibeitten be? Seroerbeber»

banbe?.
8. fRomange für Violine unb Älabier, bon Seetpoben.
4. SSegrüffuug be? Sentralpräfibenten be? ©dproeiger.

Seroerbeberein?.
5. Sine fibele Seridpt?fipung, pumoriftifcpe? dergett,

bon fpeinge (borgetr. bon 3 ©cpuhmacpermeiftern).
6. a) „SBenn ber Schnee bon ben SUpen rinnt," für

äftötinercpor, bon «fpeim.

b) „da? roeiffe ®reug," für SWännercpor, bon
Slttenpofer.

7. deflamatiou.
8. ©olo für Saritou, bon Kapn.
9. ©olo für SSioIine unb Êlabier, bon dabib.

10. da? lieberlicpe Kleeblatt (fomifcpe ©gene) b. Çeinge.
II. „3pr 53erge lebt roopl," für äftännercpor, b.33runner.
12. ©cproeigerpfalm, für Sütännercpor, bon 3oüffig.

SBerfcpiebene?.

Semerbebcreiu ©cpaffhiiufcit. (ßorr.) die 3apre?=
berfammlung be? Seroerbeberein? mar fepr gut befucpt.
der ^orftanb ift faft einmütig beftätigt roorben. die
3apre?recpnung geigt: Sinnapmen F^-.8627.66. —

Die Anmeldungen sind bis
jetzt sehr spärlich eingegangen.
Im Interesse einer guten Or-

ganisation ersuchen wir um schleunige Zusendung der

Teilnehmerkarten an unser Sekretariat.

Zürich, den 10. April 1900.
Gewerbeverband Zürich.

Merbandswesei».
Gewerbeverband Zürich. Anläßlich der Jahres-

Versammlung des Schweiz. Gewerbevereins in Zürich
findet am Samstag, den 21. April im Hotel „Pfauen"
am Heimplatz (Haltestelle der elektrischen Straßenbahn-
linien-. Hotel Central-Pfauen oder Paradeplatz-Bellevue-
Pfauen) von abends 8—11 Uhr eine gemütliche Zu-
samme.ikunst und Unterhaltung unter freundlicher Mit-
lvirkung einer größeren Abteilung des Sängerveins
"Harmonie", sowie verschiedener musikalischer und künst-
Irischer Kräfte im Theatersaale daselbst statt. Begrüßung
der Delegierten und Gäste durch die Sektion: Gewerbe-
verband Zürich. Frauen und Familienangehörige sind

bestens willkommen. Für diesen Anlaß hat das Ver-
gnügungskomite des Gewerbe-Verbandes Zürich ein
reichhaltiges Programm vorgesehen.

Programm:
1. Eidgenossen, Gott zum Gruß, für Männerchor, von

Angerer.
2. Empfangsrede des Präsidenten des Gewerbever-

bandes.
3. Romanze für Violine und Klavier, von Beethoven.
4. Begrüßung des Centralpräsidenten des Schweizer.

Gewerbevereins.
5. Eine fidele Gerichtssitzung, humoristisches Terzett,

von Heinze (vorgetr. von 3 Schuhmachermeistern).
6. u) „Wenn der Schnee von den Alpen rinnt," für

Männerchor, von Heim,
d) „Das weiße Kreuz," für Männerchor, von

Attenhofer.
7. Deklamation.
8. Solo für Bariton, von Kahn.
9. Solo für Violine und Klavier, von David.

10. Das liederliche Kleeblatt (komische Szene) v. Heinze.
11. „Ihr Berge lebt wohl," für Männerchor, v. Brunner.
12. Schweizerpsalm, für Männerchor, von Zwissig.

Verschiedenes.

Gewerbeverein Schaffhauseil. (Korr.) Die Jahres-
Versammlung des Gewerbevereins war sehr gut besucht.
Der Vorstand ist fast einmütig bestätigt worden. Die
Jahresrechnung zeigt: Einnahmen Fr. 8627.66. —
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Sluggaben g-r. 8495.09. Sermögengbeftanb Çr. 3155.97.
SlugfteEunggfonb 11,800 iranien unb Sergabunggfonb
$r. 517.50. 3" Sted&nunggrebiforen würben beftetlt
bie tperren <Sc£)oc£), Suchbruder unb 2®. Slmgler, gabri»
fant. Ser Serein blüht unb gebetet in gang erfreu»

licier SBeife. Sie SDtitgliebergahl ift üoit 183 auf 208
geftiegen, aber nicht nur bie fUiitglieberga^I ift grö|er
geworben, fonbern ber Serein entfaltet auch ftetg eine

rege, allfeitig anerfannte Stfätigfeit.
211g Selegierte nadj Qürtcl^ würben abgeorbnet, bie

tperrenSidj.SRüEer, Stantongrat; SB.Slingler, ^abritant;
©djerrer, ©Berniter; SB. SBifdjer, Stantongrat; S.

Segler=SteEer, ißrofeffor unb Söagen, @c£)reiner.

Sdf«jciî<trîrd|ct* fjalitn&ttlh'tctfemtn
3n feiner Serfammlung oom 8. Slpril im -tpotel

„©chweigerhof" in Dlten bat ficb ber SentraESorftanb
beg @d)meig. tpolginbuftrieoereirtg tonftituiert wie folgt:

Sï. 9MEer=Sract)3ler, in girma @ebr. SRüEer in
ßiiridt), ißräfibeitt.

3îobr in Srlenbach, Sern, Sige=fßräfibent.
Sagag»ißfeiffer iit ©djaffhaufen, Slttuar.
Start fpüni, in ginna ©ebrüber £)üni & Sie., in

gürid), Staffier.
gehr=£)äberlin in fOtaunenbad), Sb'^9-- Seifiger.
Suleg Sranb in Saöanneg, Serner=3ura, „
Sumag, ißlacibe, in ÜRoubon, SBaabt, „
Smil Saur, Saumeifter, gürid), Seifiger.
Slloig Slrnotb, in girma @ebr. Slrnolb & Sie. in

Sürgten, llri, Seifiger.
Stach Srtebigung ber 2Babtgefd)äfte îam u. a. bie

SinbemSermeffunggfrage gur ©pradje unb eg würbe
nacb einläfjlicber Sigtuffion einftimmig befd)Ioffen, au
fämtlidje Stautongregierungen eine petition eingureidjen,
in ber unter Segrünbuitg bie bringeube Stöünfcbbarbeit
bargelegt werben fott, eg möchte barauf IjingetoirÉt
werben, baff fämtlicheg fftunbholg ohnefftinbe gemeffen
gum Sertaufe gelange. @g bat biefe wichtige ©adje
in eingelnen ©eftioneu fdjon mebrmalg eifrigen Srörter»
ungen gerufen, aber aud) bei Sebörben unb Sntereffenten

üerfd)iebener Stantone bereitg günftige 2lufnal)me ge=
funben, wegbatb ber Sentral=Sorftanb ficb bie Stufgabe
fteEt, immer weitere Greife für bie unbestreitbaren Sor=
teile einer in ber gangen ©djweig einheitlichen
Sermeffung beg 9tunbt)otgeg ohne fRinbe gu
intereffieren.

|îevfdfîcfeettetK
(ÜJtitteitung.) (litem tutb Soniuiitbcr, welche Sehr»

linge weber bei fid) behalten, nod) bem Sebrmeifter in
Stoft unb ßogig geben tonnen, tann nicht genug em=
pfohlen werben, biefetben bem „üuifenftift" in güridf V
anguoertrauen. Sag unentbehrtid)e SOtittel, 11111 bie Sung=
mannfd)aft bor Stbwegen gu bewahren, ift ein georbneteg
unb freunbticheg Familienleben. Sem gemeinnützigen
Stjaratter entfprechenb, ift bag Stoftgetb auf ben nieb»

rigen Setrag bon 45 $r. per SJtonat angefe^t. Sie
fpaugelterit hatten anerfanntermaffeu mufterhafte Orb»
nung unb forgen für bag leibliche unb geiftige Söoht
ber Stnaben, fo bafs eg mand)eii SItern gur Serubigung
gereicht, wenn fie ihren ©o£)n unter bem gafttidjen
Sache beg Suifenftiftg geborgen wiffen. Stnmelbungen
nimmt ber fpaugbater, §err goflitofer, entgegen.

Sautoefen in gürid). 9tenob atiou ber d)rift
f a t h 01 i f ci) e it Stir che. SBährenb lange geit nur
Wenige Sluggemeinben gürid)$ eine bemertengwerte
Stirch'eitbaute aufwiefen, fo ift t^ate taum ein Quartier
mehr, bag nid)t feine neue ftatttidje Stirdfe hatte. Seg»
gleichen ift in Segug auf Seftaurierung beftehenber
älterer ^irdjen itt letzter geit maucfieg gefchehen. Sem
Seritehmett nach foil nun auch bie d)rift=fatholifd)e
Sluguftinertirche an ber Safjnhofftrafie, welche in
früherer geit bem Staate lange alg ©algmagagiu
biente, laut bent einftimtnigen Sefd)luffe ber gahtreid)
befud)ten ©emeitibeberfammlung einer eingeheitbett 9te=

nobation untergogen werben. Unter erheblichen Opfern
füll bie hinficptlich i^rer intiern Slrchitettur fcl)r fetjöne,
mit einem prad)tboEen Qrgelwert auggeftattete ^ird)e
burd) ben Sau eineg geeigneten Surmeg ergängt unb
mit einem ©eläute 0011 hier ©lodett bereidjert werben.
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Ausgaben Fr. 8495.09. Vermögensbestand Fr. 8155.97.
Ausstellungsfond 11,800 Franken und Vergabungsfond
Fr. 517.50. Zu Rechnungsrevisoren wurden bestellt
die Herren Schoch, Buchdrucker und W. Amsler, Fabri-
kant. Der Verein blüht und gedeiht in ganz erfreu-
licher Weise. Die Mitgliederzahl ist von 183 auf 208
gestiegen, aber nicht nur die Mitgliederzahl ist größer
geworden, sondern der Verein entfaltet auch stets eine

rege, allseitig anerkannte Thätigkeit.
Als Delegierte nach Zürich wurden abgeordnet, die

Herren Rich. Müller, Kantonsrat; W. Amsler, Fabrikant;
F. Scherrer, Chemiker; W. Wischer, Kantonsrat; C.

Jezler-Keller, Professor und G. Wagen, Schreiner.

Schweizerischer Holzinduftrieverein.
In feiner Versammlung vom 8. April im Hotel

„Schweizerhos" in Ölten hat sich der Central-Vorstand
des Schweiz. Holzindustrievereins konstituiert wie folgt:

K. Müller-Trachsler, in Firma Gebr. Müller in
Zürich, Präsident.

F. Rohr in Erlenbach, Bern, Vize-Präsident.
Ragaz-Pfeiffer in Schaffhausen, Aktuar.
Karl Hüni, in Firma Gebrüder Hüni H. Cie., in

Zürich, Kassier.
Fehr-Häberlin in Mannenbach, Thurg., Beisitzer.
Jules Brand in Tavannes, Berner-Jura, „
Dumas, Placide, in Moudon, Waadt, „
Emil Baur, Baumeister, Zürich, Beisitzer.
Alois Arnold, in Firma Gebr. Arnold Cie. in

Bürglen, Uri, Beisitzer.
Nach Erledigung der Wahlgejchäfte kam u. a. die

Ninden-Vermessungsfrage zur Sprache und es wurde
nach einläßlicher Diskussion einstimmig beschlossen, an
sämtliche Kantonsregierungen eine Petition einzureichen,
in der unter Begründung die dringende Wünschbarkeit
dargelegt werden soll, es möchte darauf hingewirkt
werden, daß sämtliches Rundholz ohne Rinde gemessen

zum Verkaufe gelange. Es hat diese wichtige Sache
in einzelnen Sektionen schon mehrmals eifrigen Erörter-
ungen gerufen, aber auch bei Behörden und Interessenten

verschiedener Kantone bereits günstige Aufnahme ge-
funden, weshalb der Central-Vorstand sich die Aufgabe
stellt, immer weitere Kreise für die unbestreitbaren Vor-
teile einer in der ganzen Schweiz einheitlichen
Vermessung des Rundholzes ohne Rinde zu
interessieren.

Verschiedenes.
(Mitteilung.) Eltern und Vormünder, welche Lehr-

linge weder bei sich behalten, noch dem Lehrmeister in
Kost und Logis geben können, kann nicht genug em-
pfohlen werden, dieselben dem „Luisenstist" in Zürich V
anzuvertrauen. Das unentbehrliche Mittel, um die Jung-
Mannschaft vor Abwegen zu bewahren, ist ein geordnetes
und freundliches Familienleben Dem gemeinnützigen
Charakter entsprechend, ist das Kostgeld auf den nied-
rigen Betrag von 45 Fr. per Monat angesetzt. Die
Hauseltern halten anerkanntermaßen musterhafte Ord-
nung und sorgen für das leibliche und geistige Wohl
der Knaben, so daß es manchen Eltern zur Beruhigung
gereicht, wenn sie ihren Sohn unter dem gastlichen
Dache des Luisenstifts geborgen wissen. Anmeldungen
nimmt der Hausvater, Herr Zollikofer, entgegen.

Bauwesen in Zürich. Renovation der christ-
katholischen Kirche. Während lange Zeit nur
wenige Ausgemeinden Zürichs eine bemerkenswerte
Kirchenbaute aufwiesen, so ist heute kaum ein Quartier
mehr, das nicht seine neue stattliche Kirche hätte. Des-
gleichen ist in Bezug auf Restaurierung bestehender
älterer Kirchen in letzter Zeit manches geschehen. Dem
Vernehmen nach soll nun auch die christ-katholische
Augustinerkirche an der Bahnhofstraße, welche in
früherer Zeit dem Staate lange als Salzmagazin
diente, laut dem einstimmigen Beschlusse der zahlreich
besuchten Gemeindeversammlung einer eingehenden Re-
novation unterzogen werden. Unter erheblichen Opfern
soll die hinsichtlich ihrer innern Architektur sehr schöne,
mit einem prachtvollen Orgelwerk ausgestattete Kirche
durch den Bau eines geeigneten Turmes ergänzt und
mit einein Geläute von vier Glocken bereichert werden.
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